
Kinderinterne Station 33 
Standort: Mutter-Kind und OP Zentrum 

21 Betten (9 Einzel- und 6 Doppelbettzimmer 

1 STLP, 1 FBKP und 17 Basismitarbeiter*innen 

Kontakt: 

Frau Sonja Milachowski 

Leiterin der Pflege Stabsstellenmitarbeiter*innen und Vertretung der Pflegedirektorin 

Klinik Favoriten 

Kundratstraße 3, 1100 Wien 

Tel.: +43 1 60191-1407 

 

Schwerpunkte der Station 
Auf Station 33 betreuen wir junge Patient*innen 

mit Atemwegs-, neurologischen, 

gastroenterologischen und 

stoffwechselbezogenen Erkrankungen. Unser 

Team verfügt über ein umfassendes Fachwissen, 

um eine ganzheitliche und spezialisierte Pflege zu 

gewährleisten. 

 

Team 
Unser Pflegeteam vereint zwei pflegerische 

Berufsgruppen. Gemeinsam mit der Teamleitung – 

den sogenannten Teamleadern – sorgen wir für 

eine klare Aufgabenverteilung, wertschätzende 

Zusammenarbeit und eine professionelle 

Delegation nach Kompetenzen. So schaffen wir ein 

Umfeld, in dem jede*r Verantwortung 

übernehmen und die eigenen Stärken einbringen 

kann. 

Foto: Andrijana Krstic 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
Wir arbeiten Hand in Hand mit einem 

multiprofessionellen Team aus 

Physiotherapeut*innen, Diätolog*innen, 

Sozialarbeiter*innen, Lehrer*innen, klinischen 

Psycholog*innen und Ärzt*innen. Dieser enge 

Austausch macht unsere Arbeit vielfältig, 

bereichernd und eröffnet spannende Einblicke über 

die eigene Berufsgruppe hinaus.  

 

Pflegerische Schwerpunkte 
Unsere Pflege basiert auf einer strukturierten 

Prozessbegleitung, Angehörigenberatung und 

Edukation sowie der engen Kooperation mit 

extramuralen Betreuungsstellen. Zudem verfügen 

wir über spezifische Kompetenzen, wie die 

Diabetesberatung. Dadurch ermöglichen wir eine 

wirksame Pflege, die jungen Patient*innen eine 

rasche Rückkehr in ihr gewohntes Umfeld erleichtert. 

 

Fachwissen, das stärkt 
Gemeinsam mit den Nurse Practitioner werden im 

Zuge von Expert*innengremien komplexe Themen 

besprochen und Kompetenzen erweitert. Dieses 

gesammelte Fachwissen unterstützt nicht nur unser 

Team, sondern fördert auch das Verständnis und die 

Mitgestaltung von Patient*innen und Angehörigen. 

So entsteht eine Versorgung, die gemeinsam 

getragen wird.  
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